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um zu gewährleisten, dass kein DC-Offset
am Ausgang entsteht.

Die Spannungsversorgung der Schaltung
erfolgt über die Anschlüsse ST 1 und ST 2.
Hierbei ist zu beachten, dass die maximale
Versorgungsspannung von 3,6 V nicht
überschritten wird.

Nachbau

Um die Abmessungen der Platine mög-
lichst klein zu halten, sind alle Bauteile in
SMD-Technik ausgeführt. Durch die
kompakten Abmessungen von 24 x 34 mm
kann die Schaltung z. B. in vorhandene
Geräte eingebaut werden.

Für die Bestückungsarbeiten empfiehlt
es sich, die Platine mit einem Stück dop-
pelseitigem Klebeband auf der Arbeitsun-
terlage zu fixieren. Beim Verlöten der

SMD-Bauteile sollte ein Lötkolben mit
sehr schlanker Spitze sowie SMD-Lötzinn
(0,5 mm) verwendet werden. Weiterhin
erweist sich eine Pinzette mit sehr feiner
Spitze, mit der die SMD-Bauteile gut fi-
xiert werden können, als nützlich. Infos
zur Verarbeitung von SMD-Bauteilen gibt
es im Internet [2].

Die Bestückungsarbeiten sind anhand
der Stückliste und des Bestückungsplans
durchzuführen. Wichtige Zusatzinforma-
tionen kann auch das Platinenfoto liefern.
Zuerst sollte IC 1 bestückt und verlötet
werden. Die SMD-Bauteile sind an der
entsprechend gekennzeichneten Stelle auf
der Platine mit einer Pinzette zu fixieren,
und es ist zuerst nur ein Anschlusspin an-
zulöten. Nach Kontrolle der korrekten Po-
sition können die restlichen Anschlüsse,
unter Zugabe von nicht zu viel Lötzinn,

Stückliste:
Low-Voltage-Kopfhörer-

Verstärker LVKV 1
Widerstände:
10 kΩ/SMD/1206 .................... R1–R7

Kondensatoren:
1 µF/SMD/1206 ...................... C1–C5

Halbleiter:
MAX4409/SMD ............................ IC1

Sonstiges:
Klinkenbuchse, 3,5 mm,
   stereo, print ............................... BU1

Bild 1: Schaltbild des Low-Voltage-
Kopfhörer-Verstärkers LVKV 1

CHARGE
PUMP

UVLO/

CONTROL
SHUTDOWN SUPPRESSION

CLICK- AND POP

-

+

+

-

C1P

C1N

PV SV SHDN INL

OUTL

COM

OUTR

SV PV PGND SGND INRSS SS

DD DD

2 9 12 10

3

5

8

1

11

7 6 4 14 13

MAX4409
SVDD

SVDD

SVSS

SSSV

verlötet werden. Die Einbaulage von IC 1
ist durch eine Punktmarkierung (Pin 1)
bzw. eine abgeflachte Gehäuseseite erkenn-
bar. Im nächsten Arbeitsschritt werden in
gleicher Weise die Widerstände und die
Kondensatoren bestückt, bevor als Ab-
schluss die Kopfhörerbuchse BU 1 folgt.
Diese ist plan einzusetzen und ihre An-
schlüsse sind mit reichlich Lötzinn auf der
Unterseite zu verlöten. Die Anschlusspunk-
te auf der Platine sind sowohl für Kabelan-
schlüsse (direktes Auflöten der Anschluss-
kabel) als auch für Lötstifte vorgesehen.

Internet-Links:

[1] http://pdfserv.maxim-ic.com/en/
ds/MAX4409.pdf
[2] www.elv-downloads.de/down-
loads/journal/smd-anleitung.pdf

Bild 2:
Block-
schaltbild
des
MAX 4409




